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KEIN BUNDESLEHRERTAG IM MÄRZ 2021
Üblicherweise erfolgt um diese Zeit jedes Jahr eine Ausgabe mit der Einladung zum Bundeslehrertag.  
HEUER NICHT.

War es im Vorjahr erst eine Woche vorher, dass der Bundeslehrertag, nach umfangreichen Vorbereitungsarbeiten im 
Bemühen wieder das beste Programm zusammenzustellen, abgesagt werden musste, so war es heuer schon früh klar, 
dass auch 2021 keiner in der bekannten Form stattfinden kann.
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KOOPERATION 
LEHRERGESUNDHEIT

Aufgrund der erfolgreich Zusammenarbeit konnte die Landesleitung eine Zusatzvereinbarung erreichen, wonach alle mit 
einem Spitalskostentarif in der Gruppe Versicherten in den Genuss einer ZUSÄTZLICHEN UNFALLVERSICHERUNG 
kommen. Die Vereinbarung gilt vorerst bis November 2022, eine Verlängerung der Vereinbarung ist sehr wahrscheinlich!
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www.derstandpunkt.org

WAS CORONA AUCH GEZEIGT HAT
Entgegen der langjährigen Berichterstattung ist nicht die Schule die erste Baustelle in der 
Republik. Der Unterricht funktioniert – ob auf Distanz, in Präsenz oder im Homeschooling. 

SORGE UND APPELL 
über die Verbreitung des Virus in der Schule und für die die Zukunft unseres Sozialstaates. 
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Mag. Dr. Johann Oberlaber 

OBERÖSTERREICH IST AUF DEM WEG
ZURÜCK ZU ALTER STÄRKE!
Landeshauptmann Thomas Stelzer sieht Oberösterreich auf dem Weg zu alter Stärke.  
Bildung ist dabei der Schlüssel zur Zukunft. 
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Mag. Thomas Stelzer, Landeshauptmann



OBERÖSTERREICH IST  
AUF DEM WEG 
ZURÜCK ZU ALTER STÄRKE!
Bildung ist der Schlüssel zur Zukunft. Gerade jetzt 
gewinnt dieser Grundsatz noch weiter an Stellenwert. 
Das Coronavirus hat das Land in die schwerste 
Gesundheits- und Wirtschaftskrise seit Jahrzehnten 
gestürzt. 
Aber jetzt werden Ausgangspunkte für den Weg zurück 
zu alter Stärke erkennbar. Gesundheitspolitisch gibt die 
Verfügbarkeit von Impfstoff das klare Signal, dass wir ge-
meinsam das Coronavirus besiegen können. Wirtschafts- 
und gesellschaftspolitisch erweist sich der „Impfstoff“ 
Bildung als wichtiges Brückenelement auf dem Weg in 
eine gute Zukunft.

Bildung, Weiterbildung und Qualifizierung werden uns 
dabei helfen, Arbeitsplätze zu sichern und jene wieder in 
Beschäftigung zu bringen, die ihren Job verloren haben. 
Bildung und Schulbetrieb werden den Lehrkräften, Eltern, 
Kindern und Jugendlichen schon bald auch wieder das 
Signal zur Rückkehr in das vor der Coronakrise gewohnte 
Leben geben. Indem Schule und Schulbetrieb längere 
Zeit gefehlt haben, wurde wieder erkennbar, wie gut sich 
Schule eigentlich anfühlt – für Lehrkräfte, Eltern, Kinder, 
Jugendliche und die Gesellschaft insgesamt.

Bildung heißt Aufbruch: Auch dieser Grundsatz gewinnt 
infolge der schwierigen Monate weiter an Stellenwert.  

BILDUNG HEISST AUFBRUCH: 
 DIESER DEVISE SCHLIESSEN WIR UNS ALS 

LANDESPOLITIK MIT ÜBERZEUGUNG,  
TATKRAFT UND VIEL GELD AN.

Im Rahmen des Oberösterreich-Plans werden nämlich 
45 Millionen Euro in Schulgebäude, deren elektronische 
Ausstattung sowie in die Kinderbetreuung und die Auf-
stockung des Bildungskontos investiert.

Oberösterreich ist durch Zusammenhalt immer wieder ge-
stärkt aus Krisen hervorgegangen. Diesen Zusammenhalt 
leben Sie als Lehrkräfte in diesen fordernden Zeiten. Für 
dieses Engagement und die Ausdauer möchte ich Ihnen 
als Staatsbürger und Landeshauptmann herzlich danken. 
Sie werden dadurch zu wichtigen Wegbereitern einer gu-
ten Zukunft – für jede Schülerin, jeden Schüler und unsere 
Gesellschaft. Bildung ist eben der Schlüssel zur Zukunft.

Mag. Thomas Stelzer
Landeshauptmann
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Mag. Thomas Stelzer
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KEIN BUNDESLEHRERTAG  
IM MÄRZ 2021
Üblicherweise erfolgt um diese Zeit jedes Jahr eine 
Ausgabe mit der Einladung zum Bundeslehrertag. 
Heuer nicht.

War es im Vorjahr noch erst eine Woche vorher, dass der 
Bundeslehrertag, nach umfangreichen Vorbereitungsar-
beiten im Bemühen wieder das beste Programm zusam-
menzustellen, abgesagt werden musste, so war es heuer 
schon früh klar, dass auch 2021 keiner in der bekannten 
Form stattfinden kann. 

ES WIRD IHN ABER WEITERHIN GEBEN! 

ÖPU AHS und FCG BMHS,aber auch alle anderen  
Organisatoren und Veranstalter an diesem Tag, freuen 
sich auf ein Wiedersehen mit ganz vielen Kolleginnen und 
Kollegen an diesem Tag spätestens und voraussichtlich 
im März 2022. 

Bildungsdirektor  
Dr. Alfred Klampfer: 

„Da ich voll und 

ganz hinter dieser 

großartigen 

Veranstaltung stehe, 

werde ich diese 

auch in Zukunft 

bestmöglich 

unterstützen.“

DANKE HEIDI 
Mag. Rudolf Gföllner, HAK Eferding, löst Dipl-Päd.
in Heidelinde Hutterer, ehem. HLW Freistadt, in der 
Landesleitung der BMHS Gewerkschaft OÖ ab!
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Danke, Heidi, für deine jahrelange Mitarbeit als Mitglied 
und auch Schriftführerin der Landesleitung, Vorsitzende 
des Dienststellenausschusses und des Gewerkschaftlichen  
Betriebsausschusses deiner Schule! 

Das Allerbeste, Heidi,  
für deinen wohlverdienten 
(Un)Ruhestand!

ALLES GUTE



NEUER ONLINEAUFTRITT
Unsere Webseite www.derstandpunkt.org erstrahlt im neuem Outfitt und informiert Sie übersichtlicher denn je.
Informieren Sie sich über aktuelle Themen sowie den fortlaufenden Verbesserungen für unseren Stand. Nachfolgend 
finden Sie die wichtigesten Menüpunkte kurz erklärt: 

GLEICH SCANNEN UND LOS SURFEN

Aktuelles

Dienstrecht

Hier finden Sie alle aktuellen Inhalte, chronologisch und übersichtlich geordnet. Erhalten Sie im 
kurzen Überblick alle wichtigen Informationen.

Unter dem Punkt Dienstrecht werden alle Fragen zur täglichen Arbeit beantwortet. Erfahren Sie 
alles über Abfertigung, Zeitkonto, Haftung- und Lehrerhaftung uvm.

WWW.DERSTANDPUNKT.ORG
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GLEICH SCANNEN UND LOS SURFEN
Über Uns

Schule A-Z

Erfahren Sie hier wofür wir stehen und was unsere Ziele sind. In den Untermenüpunkten finden 
Sie unter anderem eine Galerie, die diverser Bilder von Veranstaltungen, Ehrungen, etc. bereit hält. 

Dieser Menüpunkt beinhaltet alles rund um den Schulalltag und hält auch diverse Informationen zu 
Unterstützungen und Vergünstigungen für Sie bereit. 

Abonnieren Sie unseren Newsletter und erhalten Sie alle wichtigen Infos aus 
erster Hand.  www.derstandpunkt.org

NEWSLETTER

Newsletter
In der Fußzeile der Webseite finden Sie wichtige Links, Rechtliches und auch Downloads. Wenn 
Sie keine wichtigen Inputs für Ihren tägliche Beruf versäumen möchten und Aktuelles aus erster 
Hand möchten, dann gehen Sie unter Newsletter und abonnieren Sie diesen.
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In Kooperation der Landesleitung der BMHS-Gewerk-
schaft mit der Merkurversicherung wurde im Rahmen 
einer Gruppenvereinbarung ein Sonderrabatt für Lehrerin-
nen und Lehrer an berufsbildenden mittleren und höheren 
Schulen in Oberösterreich auf verschiedene Leistungen 
vereinbart. Die Vereinbarung wurde später auf Pflegever-
sicherungen erweitert. 

die BMHS-Lehrer/innen OÖ

Aufgrund der erfolgreich Zusammenarbeit konnte die Lan-
desleitung eine Zusatzvereinbarung erreichen, wonach 
alle mit einem Spitalskostentarif in der Gruppe Versicher-
ten in den Genuss einer zusätzlichen Unfallversicherung 
kommen. Die Vereinbarung gilt vorerst bis November 
2022, eine Verlängerung der Vereinbarung ist sehr wahr-
scheinlich!

Betriebliche Gesundheitsberatung für zukunftsorien-
tierte Unternehmen

Mit „Fit4Company“ wird Gesundheitsberatung und Ge-
sundheitsvorsorge individuell auf Firmen, in unserem Fall 
Schulen, zugeschnitten. Qualitativ hochwertige Gesund-
heitsdienstleistungen werden mit ganzheitlicher Sichtwei-
se verbunden. Die Aktion ist für alle BMHS OÖ zugänglich.

Als Beispiel für die Umsetzung dieses Konzepts wird der 
an der HTL Braunau von Reinhard Pfoser und seinem 
Team des gewerkschaftlichen Betriebsausschusses 
organsierte Gesundheitstag im Folgenden vorgestellt.
 weiter auf Seite 5

Unser Gruppenbetreuer bei der Merkur, Andreas 
Haugeneder, steht gerne für weitere Auskünfte zur 
Verfügung

 
Herrn Haugeneder Andreas
andreas.haugeneder@merkur.at 
0732/6644663323 

KOOPERATION 
LEHRERGESUNDHEIT

Damit Sie den Kopf 
freihaben für Ihr Leben 
und Ihre Berufung: Sie 
formen unsere Zukunft,  
wir arbeiten für Ihre!

https://derstandpunkt.org/ 
merkur-gesundheitsversicherung/

MEHR ZUM THEMA

Mag. Dr. Reinhard Pfoser
HTL Braunau
office@pfoser.net
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GESUNDHEITSTAG AN DER HTL BRAUNAU

Der Gesundheitstag fand bereits 2018 statt und war 
ein voller Erfolg. Insgesamt wurden über einen Unter-
richtstag verteilt vier Module angeboten und somit 
über 60 Beratungen und Tests durchgeführt. Einer 
Wiederholung stand nur mehr die Corona-Pandemie 
im Weg. 

Die Planungen für den Gesundheitstag begannen etwa 
ein halbes Jahr zuvor. Damit wir uns ein geeignetes Kon-
zept und einen entsprechenden Schwerpunkt zusammen-
stellen konnten, bekamen wir von der Merkurversicherung 
vorab ein Programmheft mit jenen Modulen überreicht, 
die wir grundsätzlich anbieten konnten. Das Angebot war 
und ist abwechslungsreich und für unser Kollegium äu-
ßerst ansprechend.

Wir haben uns für Module zur physischen Gesundheits-
vorsorge entschieden. Herr Andreas Haugeneder als 
Gruppenbetreuer für uns BMHS-Lehrenden in OÖ hat uns 
mit dem lokalen Merkurvertreter bekannt gemacht, der an 
diesem Tag zusätzlich individuelle Beratungstermine zu 
Versicherungsfragen angeboten hat.

Im Detail standen folgende Module zur Auswahl, die je 
nach Aufgabe und Inhalt entweder vom ärztlichen Perso-
nal oder von Sportwissenschaftlerinnen und Sportwissen-
schaftler durchgeführt wurden:

•	Modul „Koordinationstestungen“  
am VM: MFT Challenge Disc (Balancefähigkeit) und 
TDS (Talent Diagnose System, Geschicklichkeit und 
Schnelligkeit), Dauer ca. 5 min

•	Modul „Puls- und Zungendiagnostik“  
am NM: u.a. Pulstastung, Dauer ca. 10-15 min

•	Modul „Muttermalvorsorge“  
am VM: Auflichtmikroskopie, Dauer ca. 5-10 min

•	Modul „Chairmassage“  
am NM: mit Gewand werden Nacken, Schulter und 
Rücken in einem speziellen Sessel massiert, 
Dauer ca. 15 min.

Bei den Koordinationstestungen gab es noch freie Ter-
mine, was wohl auch daran lag, dass dieses Modul ver-
mehrt eher sportliche Kolleginnen und Kollegen ange-
sprochen hatte. Ansonsten waren die restlichen Module 
ausgebucht. Über den Tag konnten wir die Tests und 
Beratungen so verteilen, dass sich möglichst viele auch 
bei verschiedenen Angeboten in die Teilnehmerlisten ein-
tragen konnten. Mit fixen Raumzuteilungen und örtlicher 
Beschränkung im Schulgebäude während des gesamten 
Tages stand einer geordneten Abwicklung mit kurzen 
Wechselzeiten nichts im Wege. Dafür gilt der Schulleitung 
Danke zu sagen. 

Der für heuer durch Koll. Mag. Nisar Zidi geplante Ge-
sundheitstag ist kurzfristig jetzt im November Corona-be-
dingt ins Wasser gefallen. Wir hoffen jedoch, möglichst 
bald erneut einen Gesundheitstag mit der Merkur durch-
führen zu können. 
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DIE ZUKUNFT UNSERES SOZIALSTAATESSORGE UND APPELL

 

Thalheim, 12. Dezember 2020Sehr geehrter Herr Bundeskanzler!
• Ohne eine seriöse Quelle zu nennen wurde von vielen Verantwortlichen in der Gesellschaft verbreitet, 

das Virus würde nicht in der Schule übertragen! Dass die Gruppe der Oberstufenschüler tatsächlich 
aber die zweithöchste Inzidenz hat, müssen wir aus der Gruppe der BMHS-Lehrer/innen nun mit 
Entsetzen zur Kenntnis nehmen und einfach akzeptieren.

• Es gab bereits unsere Mahnungen, die Klassenschülerzahl in den Oberstufen schon mit Schulbeginn 
2020/21 zu reduzieren. Es wurde von allen damit Befassten einfach abgetan.• Es war nicht richtig, einen regulären Schulbetrieb ab Schulbeginn einzurichten. Es wurden die Menschen 
in einer falschen Sicherheit gewogen und dies führte zum so frühen Schließen der Schulen und zum 
2. Lockdown ohne Sicherheit, dass es der letzte war.

• Dass Geld heute „nichts kostet“, ändert nichts daran, dass es zurückbezahlt werden muss. Mit den 
„Coronahilfen“ werden gerade die Bildungsbudgeterhöhungen der nächsten 100 Jahre aufgebraucht.• Wir sind erschüttert, dass Milliardenhilfen ohne Prüfung der Bedürftigkeit ausgeschüttet wurden, weil 
man entweder nicht in der Lage war, ausfüllbare Formulare zu erstellen oder Antragsteller angeblich 
trotz Konzessionsprüfung nicht in der Lage sind, diese auszufüllen.• Jeder Kurzarbeiterin und jedem Kurzarbeiter sei es vergönnt, dass er sozial abgesichert ist. War 
es aber wirklich nötig, angesichts einer explodierenden Zahl von Antragstellern gerade jetzt das 
Kurzarbeitergeld auf bis zu 90 % zu erhöhen?

• Gewonnen hat in dieser Zeit jedenfalls die Schattenwirtschaft.
• Auch wenn wir unbedingt zur sozialen Gerechtigkeit stehen und viele der „Millionärssteuer“ etwas 

abgewinnen: Unter dem Druck der überbordenden Schuldenlast sie aber als das Allheilmittel 
hinzustellen, ist angesichts der Dimensionen des Problems unrealistisch und populistisch.• Wir glauben nicht daran, dass die Inflation es richten soll. Wir wollen auch nicht, dass die Coronahilfen 
sie antreibt.

Was, wenn in zwei Jahren die nächste Pandemie kommt? Sollen es unsere Kinder und Enkelkinder sein, 
die das alles zu bezahlen haben?
Es müssen die sein, die von und in der Krise profitiert haben und nicht diejenigen, die dem staatlichen 
Pensionssystem oder dem staatlichen Finanzsystem getraut haben und in schwierigen Zeiten unter 
Entbehrungen das System erhalten haben.

4600 Thalheim bei Wels, Torsteinstraße 15Email: j.oberlaber@eduhi.at
Mobil: 0664 750 258 92

Dr. Johann Oberlaber

FCG BMHS OÖ
OÖAAB BG BMHS
BMHS-Lehrergewerkschaft, Landesleitung OÖVorsitzender
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kunft-unseres-sozialstaates-sorge-und-appell/

DER GESAMTE APELL

Es mag sein: „Wer schnell 
hilft, hilft doppelt“. 

NOCH BESSER IST ES, 
DEM ZU HELFEN,  

DER HILFE BENÖTIGT.

WER WIRD DAS  
BEZAHLEN?

Auch wenn alle es  

fordern, ist es keine gute  

Idee den Menschen zu sagen, 

hinter der nächsten Kurve 

würde das Ziel erscheinen.

WAS, WENN DEM  

NICHT SO IST?

Ob auf Distanz,  

in Präsenz oder im 

Homeschooling. 

DER UNTERRICHT  

FUNKTIONIERT!

SORGE UND APPELL
EIN BRIEF AN DEN BUNDESKANZLER

In einem Brief an den Bundeskanzler und die hohen Verantwortungsträger in der Republik 
habe ich eine Abkehr von der Philosophie gefordert, das Virus würde nicht in der Schule 
übertragen. Auch habe ich versucht auf die Sorgen hinzuweisen, unter dem Begriff der 
„Coronahilfen“ und der damit zusammenhängenden Schuldenexplosion die Zukunft des 
Sozialstaates nicht auf das Spiel zu setzen und Bedarfsgerechtigkeit gefordert. 


